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Kontakt Stadt Hemau
Anschrift: 	 Propsteigaßl 2, 93155 Hemau
Telefon: 	 09491/9400-0
Fax: 	 09491/9400-24
E-Mail: 	 stadt@hemau.de
Homepage: 	www.hemau.de

Ein detailliertes Telefon- und E-Mail-Verzeichnis mit 
den Kontaktdaten aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
finden Sie auf www.hemau.de.

Öffnungszeiten städtische Einrichtungen
Rathaus
Montag-Freitag: 	08:00–12:00 Uhr
Donnerstag: 	 13:00–18:00 Uhr

Wertstoffhof
Dienstag: 	 15:00–19:00 Uhr
Freitag:	 09:00–12:00 Uhr und 13:00–18:00 Uhr 
Samstag: 	09:00–12:00 Uhr und 13:00–15:00 Uhr

Stadtbibliothek
Dienstag:	 08:00–11:00 Uhr
Mittwoch:	 15:00–18:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00–11:00 Uhr und 16:00–19:00 Uhr
Freitag:	 15:00–18:00 Uhr

Bauhof
Montag-Donnerstag:	 07:00–15:30 Uhr
Freitag:	 07:00–12:30 Uhr

Stadtwerke
Montag-Freitag:	 08:00–12:00 Uhr
Donnerstag: 	 13:00–16:00 Uhr

Der nächste                              
erscheint in der KW 29/2023. 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
04.07.2023 um 8:00 Uhr
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Anschrift: 	 Haager Str. 7, 93155 Hemau
Telefon:	 09491/9536-0
Homepage:	 www.da-hemauer.de
Steuer Nummer:	 244/164/55003

Auflage/Verteilung
4.100 Exemplare/monatlich
Kostenlose Zustellung in jeden erreichbaren Haushalt der 
Stadt Hemau sowie der zur Stadt Hemau gehörigen Ortsteile.

Weitere Auslagestellen in Hemau:
�	Rathaus
�	Rewe
�	Tankstelle Jet
Online unter www.da-hemauer.de

„da Hemauer“  – 
Das Stadtmagazin für Hemau und Umgebung
Kontakt
�	 redaktion@da-hemauer.de – für kostenlose redaktionelle 

Beiträge laut Redaktionsstatut
�	 info@da-hemauer.de – für private und gewerbliche Anzei-

gen laut Mediadaten
�	Redaktionsstatut und Mediadaten sind unter  

www.da-hemauer.de einzusehen.
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Die neue Version der Hemau-App ist da!

3Aus dem Rathaus

Seit ihrem Start im Januar 
2022 wurde die Hemau-App 
„Heimat-Info“ bereits über 
2.000-mal heruntergeladen. 
Nun ist eine neue Version 
mit zahlreichen Verbesse-
rungen und Erweiterungen 
erschienen.

Neue Funktionen
Mit der App bekommen Bür-
gerinnen und Bürger Nach-
richten aus dem Rathaus, 
Aktuelles aus dem Vereins-
leben und Neuigkeiten von 
Gewerbetreibenden und Or-
ganisationen direkt aufs 
Smartphone. 

Die neue Version hat neben 
verbesserten Ladezeiten 
auch eine einfachere Navi-
gation zu bieten. Interessan-
te Beiträge können ab so-
fort mit Freunden auf Face-
book, WhatsApp und Co. 
geteilt werden. Themen-Fa-
voriten sind noch simpler de-
finierbar: einfach das Glo-
cken-Symbol aktivieren und 
Push-Nachrichten über neue 
Beiträge aus besonders inte-
ressanten Kategorien direkt 
aufs Handy erhalten.

Der Veranstaltungskalender 
wurde ebenfalls generalüber-
holt. Auf der neuen Eventsei-

te werden alle anstehenden 
Veranstaltungen in chronolo-
gischer Reihenfolge aufgelis-
tet. Userinnen und User kön-
nen Veranstaltungen in ihrem 
persönlichen Kalender ab-
speichern, die sie auf keinen 
Fall verpassen wollen.

Professionelle 
Öffentlichkeitsarbeit
Doch nicht nur die Endnut-

zerinnen und -nutzer profi-
tieren von den Neuerungen. 
Auch die 161 Hemauer Ver-
eine und Einrichtungen, die 
die App durch ihre Beiträge 
mit Inhalten „füttern“, kön-
nen durch die neue Version 
noch professioneller Öffent-
lichkeitsarbeit betreiben.

Beiträge und Veranstaltun-
gen lassen sich etwa einfa-

Bürgermeister Herbert Tischhöfer nutzt bereits die neue Version der Hemau-App „Heimat-Info“.

cher und übersichtlicher er-
stellen. Vereine haben die 
Möglichkeit, ihre Veranstal-
tungen mehrere Monate im 
Voraus anzulegen. Die Nut-
zerinnen und -nutzer erhal-
ten dann sieben Tage vor 
Veranstaltungsbeginn eine 
Erinnerung.

Auch für Vereinsverantwortli-
che, die mehrere App-Profi-
le betreuen – etwa einmal für 
die Feuerwehr und einmal für 
einen Sportverein – haben es 
nun leichter: Die App-Betrei-
ber können mehrere Profi-
le unter einer E-Mail-Adresse 
zusammenführen. Eine kurze 
E-Mail an info@heimat-info.de 
genügt.

Um alle Neuerungen der App 
nutzen zu können, ist ein Up-
date im App Store oder Goo-
gle Play Store nötig (siehe 
QR-Code im Infokasten).

Weitere Neuerungen 
in Planung
„Mit der neuen Version hat 
sich die Nutzerfreundlichkeit 
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Auf einen Blick

	� Heimat Info: Die Stadt Hemau als App
	� Keine Registrierung für Endnutzer/-innen nötig
	� Kostenloser Download und Update über App Store 
(iPhones) und Play Store (Android-Phones) über ne-
benstehenden QR-Code

	� Weitere Infos unter www.heimat-info.de

unserer Hemau-App wei-
ter verbessert“, findet Erster 
Bürgermeister Herbert Tisch-
höfer. „Mit ,Heimat-Info‘ kön-
nen sich unsere Bürgerinnen 
und Bürger noch umfassen-
der und einfacher über das 
Leben in unserer Gemein-
de informieren – und das zu 
jeder Zeit, an jedem Ort mit 
dem Smartphone.“

Martin Schmidmeier, Ge-
schäftsführer des Unterneh-
mens aus Laaber, das „Hei-
mat-Info“ entwickelt hat, 

stellt noch weitere Verbesse-
rungen in Aussicht: „Im Mo-
ment arbeiten wir an einem 
Schadensmelder, mit dem 
Bürgerinnen und Bürger et-
wa Straßenschäden mit Fo-

to und Geodaten direkt an die 
Stadt übermitteln können. Der 
Schadensmelder wird noch 
im Sommer online gehen. Wir 
entwickeln die App stets wei-
ter und gehen dabei auf Wün-

sche der Nutzer und Vereine 
individuell ein. Für Anregun-
gen und Wünsche haben wir 
jederzeit ein offenes Ohr.“

Text und Foto: Doris Wirth
Abbildung: Heimat Info

Unser Hemauer Wochenmarkt — Spyridoula’s 100%
Frisch, regional, lecker: Ge-
startet 2016 als kleiner regi-
onaler Marktplatz für Direkt-
vermarkter in der Region 
hat sich der Hemauer Wo-
chenmarkt inzwischen weit 
über die Stadtgrenzen hin-
aus einen Namen gemacht. 
Elf Marktbeschicker bie-
ten ihre Waren an, die zum 
Großteil aus eigener Her-
stellung stammen.

Neu dabei seit Mai 2023
Freunde mediterraner Kuli-
narik haben allen Grund zur 
Freude: Seit Ende Mai ver-
stärkt Spyridoula Kagiaoglou 
das Beschicker-Team des 
Hemauer Wochenmarkts. An 
ihrem Stand „Spyridoula’s 
100%“ bekommen die Kun-
dinnen und Kunden – wie der 
Name schon sagt – 100 Pro-
zent Griechenland – und das 
in Form von Feinem rund um 
die Olive, aber auch ande-
re landestypische Speziali-
täten.

Neben Olivenöl aus eigener 
Produktion, naturbelassenen 
Oliven und Schönem aus Oli-
venholz verkauft Kagiaoglou 
auch Ouzo nach Opas Re-
zept, feine Essige und Eli-
xiere, griechische Weine, 
Korinthen und Korinthensi-
rup, griechischen Bio-Berg-
tee sowie Gewürzmischun-

Einen kleinen kulinarischen Griechenland-Urlaub bietet Spyridoula 
Kagiaoglou an ihrem Stand auf dem Hemauer Wochenmarkt.

gen aus der eigenen Manu-
faktur mit klingenden Namen 
wie König Otto, Rosa Prin-
zessin, Zucchinissimo oder 
Greekamole.

Alle Gewürzrezepte kompo-
niert sie selbst. Die enthal-
tenen Kräuter stammen aus 
Griechenland und die Mi-
schungen kommen selbst-
verständlich ohne Ge-
schmacksverstärker, Kon-

servierungsstoffe und zuge-
setzte Aromen aus.

Olivenöl von der  
Peloponnes
Spyridoula Kagiaoglou ist in 
Deutschland geboren und 
aufgewachsen, lebte und ar-
beitete aber fast 20 Jahre in 
Griechenland. Aufgrund der 
Wirtschaftskrise in ihrer Hei-
mat kehrte sie 2012 nach 
Deutschland zurück und be-

gann, dort ihr Olivenöl zu 
verkaufen. „Seit 2011 produ-
ziere ich im Norden der Pe-
loponnes mein eigenes Oli-
venöl. Ich verwende dafür ei-
ne spezielle Olivensorte, die 
nicht bittert und nur dort ge-
deiht. Mein Olivenöl über-
deckt die Zutaten in einem 
Gericht nicht, sondern un-
terstreicht die Aromen. So 
schmeckt Griechenland!“, 
schwärmt die 51-Jährige.
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Auf einen Blick

� Der Hemauer Wochenmarkt fi ndet immer mittwochs 
zwischen 8 Uhr und 12:30 Uhr auf dem Hemauer 
Stadtplatz statt.
� Das Warenangebot der elf Marktbeschicker reicht 

von Backwaren, Eiern und Nudeln über Käse, Milch, 
Fleisch, Fisch und Wurst bis hin zu Gemüse, Obst, Ho-
nig und Feinkostspezialitäten.

Spitzen- und Sterne-
köche als Kunden
Auf einen kleinen Griechen-
landurlaub möchte die ge-
lernte Handelsfachwirtin 
auch die Kunden an ihrem 
Stand einladen. Probieren 
ist nicht nur erlaubt, sondern 
ausdrücklich erwünscht. 
Selbst keine ausgewiesenen 
Olivenöl-Fans werden dabei 
vielleicht eine kleine Überra-
schung erleben, denn Spy-
ridoulas Olivenöl ist beson-
ders fein und bekömmlich.

Schließlich werden die Oliven 
schonend von Hand geerntet 
und binnen weniger Stunden 
nach der Ernte mittels Zen-
trifugierung unter Sauerstoff-
ausschluss kaltextrahiert. 

Das konnte auch schon zahl-
reiche Spitzengastronomen 
und Sterneköche wie Anton 
Schmaus oder Ludwig „Lu-
cki“ Maurer“ überzeugen. 
Diese und viele weitere darf 
Kagiaoglou zu ihrem Kun-
denkreis zählen.

Vorerst immer in den 
ungeraden Kalender-
wochen
Ihre Produkte vertreibt die 
Lappersdorferin über ih-
ren Onlineshop und weite-
re Partner. Vom Frühjahr bis 
Herbst ist sie auch auf di-
versen Wochenmärkten in 
der Region unterwegs, bis 
es dann im Oktober zur Oli-
venernte nach Griechenland 
geht.

Auf dem Hemauer Wochen-
markt wird sie zunächst im 
Juni und Juli im zweiwö-
chentlichen Rhythmus im-
mer in den ungeraden Ka-
lenderwochen ihren Stand 
aufbauen. Wenn das Ange-
bot gut bei den Kunden an-
kommt, geht es nach ei-
ner Pause im August dann 
im September und Oktober 

weiter. Der erste Eindruck 
vom Hemauer Wochenmarkt 
ist auf jeden Fall sehr positiv: 
„Die Marktkollegen haben 
mich sehr nett aufgenom-
men. Auch von den Kunden 
ist bislang noch keiner weg-
gegangen, ohne etwas zu 
kaufen. Lassen wir uns über-
raschen, wie es weitergeht!“

Text und Foto: Doris Wirth

Unser schönes Hemau: Dachgestaltung, 
Dachdeckung, Dachaufbauten
Die Gestaltungssatzung der 
Stadt Hemau soll den histo-
rischen Altstadtkern archi-
tektonisch erhalten. Welche 
Dachform ist gestattet? Wie 
sollen Dächer eingedeckt 
werden? Und sind Anlagen 
zur Nutzung von Solarener-
gie erlaubt?

Dachgestaltung
Ob Sattel-, Kalkplatten-, 
Walm- oder Mansarddach: 
In Hemau fi ndet sich eine 
bunte Vielfalt von Dachaus-
bildungen, wobei das Sat-
teldach mit mittigem First 
vorherrschend ist. Trotz der 
unterschiedlichen Ausprä-
gungen steht für den Archi-
tekten und Hemauer Städ-
teplaner Siegi Wild fest: 
„Im historischen Ortskern 
von Hemau ist das geneig-
te Dach unverzichtbar.“ Laut 
Gestaltungssatzung sind 
bei rückwärtigen Gebäude-
teilen oder in nicht einseh-
baren Innenbereichen nach 
Abstimmung mit der Stadt-
verwaltung und dem Städ-
teplaner in Ausnahmefällen 

aber auch andere Dachfor-
men und -neigungen mög-
lich.

Ansonsten ist die Hemau-
er Dachlandschaft in ihrer 
Maßstäblichkeit, ihrer Form 

Der Blick von oben auf die Innenstadt vermittelt zumindest eine klare Erkenntnis: Flachdächer 
haben in der Hemauer Innenstadt an öffentlichen Straßen und Plätzen nichts verloren. An-

sonsten aber zeigt sich eine Vielfalt von Dachformen und -materialien. Luftbild von Juni 2021.

und ihrem Farbton zu erhal-
ten unter Berücksichtigung 
der jeweils vorherrschenden 
Dachform und Firstrichtung 
in den unterschiedlichen 
Stadtbereichen.

Dachüberstand
Sieht man von den knappen 
Dachüberständen der Kalk-
plattendächer ab, sind Dach-
überstände zu den Straßen- 
und Platzbereichen nicht zu-
lässig. Das stößt bei man-
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6 Aus dem Rathaus

chen Bauherrinnen und -her-
ren bisweilen auf Wider-
stand, da sie sich von einem 
Dachüberstand einen Schutz 
für die Fassade versprechen. 
Hier kann Siegi Wild jedoch 
beruhigen: „Nach heuti-
gem Stand der Technik kann 
durch eine handwerklich in-
telligente Trauf- und Ortgan-
gausbildung erreicht wer-
den, dass überfl utende und 
überfrierende Rinnen dauer-
haft vermieden werden und 
damit ein Fassadenschutz 
auch ohne Dachüberstand 
erreicht wird.“

Die Dachtraufe, auch Tropf-
kante genannt, verläuft pa-
rallel zum Dachfi rst am un-
teren Ende des Dachüber-
standes. Hier fl ießt das Re-
genwasser der Dachfl äche 
ab. Unter Ortgang versteht 
man die schräge seitliche 

Eine eindeutige Aussage liefert dieses Bild: Dachvorschüs-
se (deutliche Dachüberstände mit sichtbaren Dachstuhl-

teilen) sind in Hemau kaum vertreten; sie gehören nicht 
in das historisch überlieferte Stadtbild (die geringfügigen 

Dachauskragungen der Kalkplattendächer ausgenommen).

Auch in den historischen Vorstadtbereichen – hier die 
Dietfurter Straße – sind Dachüberstände eher selten. 

Meist sind sie das Ergebnis jüngerer Baumaßnahmen.

Dachkante bzw. die Stirnsei-
te des Daches. Er verbindet 
die waagrechte Traufe mit 
dem Dachfi rst. Vorhandene 
Gesimse an Traufe- und Ort-
gang sind zu erhalten oder 
wiederherzustellen. Bei Au-
ßendämmungen dürfen vor-
handene Trauf- und Ort-
ganggesimse nicht verzerrt 
werden.

Bei geneigten Dachfl ächen 
müssen zum öffentlichen 
Raum hin Schneefangvor-
richtungen angebracht wer-
den. Hier gibt es verschie-
dene Möglichkeiten von spe-
ziellen Schneefangformzie-
geln über Gitterschneefänge 
bis hin zu Schneefangbalken 
und -rohren. Fachleute kön-
nen die örtlichen Gegeben-
heiten am besten einschät-
zen und entsprechend bera-
ten.

Dachdeckung
So vielfältig wie die Dach-
ausbildungen ist auch die 
Dachdeckung in Hemau, wie 
Siegi Wild beschreibt: „Die 
Dachlandschaft der Hemau-
er Altstadt hat sich seit Mitte 
des 20. Jahrhunderts nach-
haltig verändert. Das ehe-

mals stadtbildbestimmen-
de Steindach ist mittlerweile 
eine Rarität geworden. War 
noch vor 50 Jahren das sil-
bergraue Kalkplattendach 
ein Hemauer Charakteristi-
kum, überwiegt mittlerwei-
le die naturrote Ziegelde-
ckung.“

Ein Beispiel, das Hoffnung macht: die Sanierung 
des Weismannstadels mit Kalkplattendach.

Selten geworden im Hemauer Stadtbild: das Steindach.

Blech als Material für Hauptdächer in der Hemauer Altstadt 
zeigt sich nicht vertretbar. Die Satzung beschränkt deshalb 

die Verwendung auf besondere Bauteile, wie z. B. Erker.
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Vorhandene Kalkplattendä-
cher sind nach Möglichkeit 
zu erhalten oder wiederher-
zustellen – auch wenn es im-
mer weniger Firmen gibt, die 
diese Leistungen fachgerecht 
ausführen können. Corinna 
Liebl, Leiterin der städtischen 
Bauverwaltung, ermuntert Ei-
gentümerinnen und Eigentü-
mer: „Betroffene sollten sich 
rechtzeitig mit uns in Ver-
bindung setzen. Die mögli-
chen Förderungen aus unter-
schiedlichen Töpfen können 
eine spürbare fi nanzielle Hil-
fe beim Erhalt oder der Wie-
derherstellung dieses beson-
deren Dachs bedeuten.“

Ansonsten schreibt die Ge-
staltungssatzung bei steilge-
neigten Dächern kleinteilige, 
naturrote, bei fl acher geneig-
ten Dächern steingraue Ton-

Der Idealfall einer ungestörten Dachaussage: eine natur-
rote Segmentbiberschwanzdeckung, die hier auch un-
terschiedliche Brandfärbungen zeigt und damit ein un-
vergleichlich lebendiges Bild der Dachfl äche vermittelt.

dachziegel vor. Großfl ächen-
ziegel sind nicht erwünscht. 
Dachdeckungen aus Kunst-
stoff, Kunstschiefer, bitu-
miertem Material, farbig be-
handelten oder glänzenden 
Dachsteinen sind unzulässig.

Andere Materialien wie Me-
tall oder Glas sollten als 
Dachdeckung wenn über-
haupt nur auf besonderen 
Bauteilen wie Erkern, Vordä-
chern oder Nebengebäuden 
zum Einsatz kommen. Wird 
Blech verwendet, dann bit-
te nicht in dauerhaft glänzen-
der Form. Hier hat Experte 
Wild einen Tipp: „Nahezu alle 
Blechmaterialien sind auch 
im vorbewitterten Zustand 
erhältlich, also Kupferblech 
mit grünoxydierter Oberfl ä-
che und Zinkblech mit matt-
grauer Oberfl äche.“

Ein „klassisches“ (Biberschwanz-)Dach für 
die Hemauer Altstadt am Zehentstadel!

Gauben vertragen keine außenliegenden Rolllädenkästen. 
Neben der unerfreulichen Gestaltung der Gauben zeigt sich 

die Reihung viel zu eng. Häufi g ist in solchen Situationen 
die Ausführung von maßstäblich proportionierten Dach-

fl ächenfenstern die weniger störende Lösung.

Eine gut durchdachte, ganzheitlich entwickelte Steh-
gaube aus Blech, hier mit einem Gestängeschneefang.

Dachgauben und 
Zwerchgiebel 
Dachaufbauten sollten sich 
harmonisch in das Haupt-
dach, die Fassade sowie die 
Dachlandschaft in der Um-
gebung einfügen. Dachgau-
ben sind etwa nur ab einer 
Dachneigung von 35 Grad 
erlaubt, nur in Form von Ein-
zelgauben und nur eine Gau-
benform je Dachfl äche. Bei 
mehr als zwei Gauben auf 
dem Dach empfi ehlt sich ei-
ne regelmäßige Anordnung 

mit ausreichenden Abstän-
den. Die Gauben sollten ana-
log zum Hauptdach einge-
deckt werden, ihre Seitenfl ä-
chen farblich und vom Mate-
rial her zum Hauptdach und 
der Fassade passen.

Der Zwerchgiebel, auch 
Zwerchhaus genannt, ist ein 
Aufbau an der Traufseite des 
Daches mit einem eigenen 
Giebel und einem eigenen 
Dach. Im Unterschied zur 
Dachgaube, die dem Dach 
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§ 15 Außenanlagen 

(1) Oberflächenversiegelungen sind auf das zwin-  
 gend Notwendige zu beschränken. Der Belag  
 von privaten Geh- und Fahrflächen unmit-  
 telbar im Anschluss an den ö�entlichen Ver-  
 kehrsraum (und von ihm einsehbar) muss  
 in Material und Verlegung auf den ö�entli-  
 chen Stadtboden abgestimmt werden. 

(2)  Die vorhandenen Vorgärten und Vorgelege  
 sind als Grünbereiche zu er- und unterhal-  
 ten; unter Berücksichtigung der individuel-  
 len Gestaltungsfreiheit ist dabei auf eine  
 standort- und landschaftsgerechte Bepflan-  
 zung zu achten. 
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„entwächst“, geht die Haus-
wand direkt in den Aufbau 
des Zwerchgiebels über.

Zwerchgiebel dürfen im Gel-
tungsbereich der Gestal-
tungssatzung maximal ein 
Drittel der Gesamtgebäu-
debreite einnehmen, sollen 
mittig am Gebäude platziert 
werden und keinen Dachvor-
schuss aufweisen.

Solar- und Photovoltaik-
anlagen
In Zeiten steigender Energie-
preise suchen viele Hausbe-
sitzer nach kostengünstigen 
und umweltverträglichen Lö-
sungen wie Anlagen zur Nut-
zung von Solarenergie. Diese 
stehen eigentlich im Wider-
spruch zu einer historischen 
Dachlandschaft. „Die Dä-
cher einer alten Stadt benö-
tigen das Rot und die Struk-
tur der Dachziegel bzw. das 
Silbergrau der Steindächer, 
und dies ist mit den fl ächi-
gen Paneelen der solaren 
Nutzung nicht kompromiss-
fähig“, meint Siegi Wild.

Bisher sind Anlagen zur Nut-
zung von Sonnenenergie im 
Geltungsbereich der Gestal-
tungssatzung dennoch aus-
nahmsweise zulässig, wenn 
sie vom öffentlichen Stra-
ßenraum aus nicht einseh-
bar sind. Sie müssen in die 
Dachfl äche integriert sein. 
Gestalterisch unterschiedli-
che Bautypen zur Solarnut-
zung dürfen nicht in der glei-
chen Dachfl äche verwen-

Voltaikanlagen sind mit dem Anspruch einer 
historischen Dachlandschaft nicht vereinbar.

Außerhalb der geschlossenen Bebauung sind Solaran-
lagen vor allen Dingen dann unbedenklich, wenn sie – 
wie hier bei diesem Beispiel – in die Dachfl äche integ-

riert sind. Dies bedarf einer frühzeitigen Überlegung.

Auf einen Blick

� Zum Thema „Solare Nutzung“ im Bereich der Gestal-
tungssatzung wird die Stadt Hemau die künftigen Vor-
gaben – auch in Bezug auf den Denkmalschutz – im 
Auge behalten und die Regelungen entsprechend an-
passen. Ganz wichtig, um gegebenenfalls unnötige fi -
nanzielle Aufwendungen zu vermeiden: Stimmen Sie 
sich frühzeitig mit der Stadtverwaltung ab! Informieren 
Sie die Stadtwerke rechtzeitig in Bezug auf die Einspei-
sung!
� Den kompletten Text der Gestaltungssatzung fi nden 

Sie auf www.hemau.de. Im Rahmen unserer Serie „Un-
ser schönes Hemau“ stellen wir in jeder Ausgabe von 
„da Hemauer“ Elemente der Gestaltungssatzung ge-
nauer vor.

det werden. Die Ansichts-
fl ächen von Dachaufbauten 
und Anlagen zur solaren Nut-
zung zusammengenommen 
dürfen höchstens die halbe 
Dachfl äche einnehmen.

„Zu beachten ist dabei auch 
die Blendwirkung auf die um-
gebende Nachbarschaft“, gibt 
Corinna Liebl zu bedenken.

Dachfenster, Kamine 
und sonstige Dachauf-
bauten
Dachfl ächenfenster dürfen 
eine maximale Fläche von 
1,25 Quadratmeter und ei-
ne Breite von 0,8 Meter nicht 
überschreiten. Der Fenster-

rahmen sollte sich natürlich 
farblich passend ins Dach 
einfügen. Bei mehr als zwei 
Fensterelementen ist auf ei-
ne regelmäßige Anordnung 
mit ausreichenden Abstän-
den von mindestens einer 
Fensterbreite zu achten. Ver-
spiegelte Verglasungen oder 
ein außenliegender, refl ek-
tierender Sonnenschutz sind 
nicht erlaubt.

In der Hemauer Innenstadt 
sollte der geputzte Kamin-
kopf der Regelfall sein. Ge-
klinkerte Ausführungen sind 
möglich, refl ektierende Ver-
blechungen nicht. An der 
Fassade außen geführte Ka-
mine, Abgasrohre und an-
derweitige Auslässe sind 
grundsätzlich nicht zulässig. 
Edelstahlkamine und ande-
re Sonderlösungen sind in 
begründeten Ausnahmefäl-
len gestattet. Sie sind aller-
dings in matter und dezen-
ter Farbe zu streichen. Al-
ternativ dazu kann eine ent-
sprechende Ummantelung 
angebracht werden. Dies 
hat der Bau- und Umwelt-
ausschuss ganz aktuell be-
schlossen.

Satellitenschüsseln und an-
derweitige Empfangsanla-
gen sollten vom öffentlichen 
Raum aus nicht einsehbar 
sein.

Text: Doris Wirth
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Ochsenbraterei Graf Hemau
0171  /   36 100 18

info@ochsenbraterei-graf.de

Suche Aushilfe für Festzelt
(Küche, Verkauf, Spülkraft)

• Juli-September
• Arbeitszeit und Lohn nach Vereinbarung
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Bürgerversammlung speziell für Senioren
Am Dienstag, den 18. Ju-
li 2023, findet die diesjähri-
ge Seniorenbürgerversamm-
lung statt. Auftakt des Nach-
mittags ist eine gemeinsa-
me Busfahrt durch die Ge-
meinde zusammen mit Bür-
germeister Herbert Tischhö-
fer. Treffpunkt hierzu ist um 
13:30 Uhr am Parkplatz bei 
der Tangrintelhalle. 

Im Anschluss an die Gemein-
derundfahrt können die Teil-
nehmenden in einem Gast-
haus bei einer kleinen Bewir-
tung ihre Belange mit dem 
Bürgermeister diskutieren. 
Alle Seniorinnen und Senio-
ren sind herzlich zur Veran-
staltung eingeladen.

Text: Doris Wirth

Auf einen Blick

Die Seniorenbürgerversammlung findet am Dienstag, 
den 18. Juli 2023, im Rahmen einer Busrundfahrt durch 
die Gemeinde statt. Treffpunkt ist um 13:30 Uhr am Park-
platz bei der Tangrintelhalle.

Stadtverwaltung am  
14. Juli 2023 geschlossen
Am Freitag, den 14. Ju-
li 2023, findet der diesjähri-
ge Betriebsausflug der Stadt 
Hemau statt. Das Rathaus, 
der Bauhof, die Stadtwer-
ke, die Kläranlage, die De-
ponien sowie der Wertstoff-

hof sind an diesem Tag ge-
schlossen. Die Stadtbiblio-
thek hat wie gewohnt zwi-
schen 15 und 18 Uhr geöff-
net.

Text: Doris Wirth

Regional einkaufen im Herzen von Hemau 
HEMAUER WOCHENMARKT

immer mittwochs

8–12:30 Uhr

am Stadtplatz

Landmetzgerei Biedermann, 
Thonlohe
Bäckerei Draxler, Furth im 
Wald
Obst- und Gemüsewaren Enes, 
Kelheim
Imkerei Josef Achhammer, 
Beratzhausen
Käse Schwendner, Grametshof
Mariposa – La Pasta Fresca, 
Tegernheim
Gemüse Lehner, Winzer
Bioland-Hof Ziegaus, Hemau
Özis Feinkost-Paradies, Retten-
bach
Maxhütter-Fischladen, Maxhüt-
te-Haidhof
Spyridoula‘s 100%, Lappers-
dorf

Alle Informationen auch unter:    hemau.de

Folge uns auf

daHemauer_93x129_Wochenmarkt.indd   1daHemauer_93x129_Wochenmarkt.indd   1 24.05.2023   10:10:4324.05.2023   10:10:43

Fundbüro
	� 28.04.2023	 eine Europäisch-Kurzhaar-Katze, männlich,  
						      rot-weiß, bereits im Tierheim Regensburg,  
						      gef.: Kaserne, Hemau

	� 02.05.2023	 eine Europäisch-Kurzhaar-Katze, männlich,  
						      rot-weiß, verletzt durch Falle, bereits im Tier- 
						      heim Regensburg, gef.: Kochenthal

	� 07.05.2023	 Schlüsselbund, gef.: Waldbad, Hemau
	� 13.05.2023	 Redmi-Smartphone, gef.: Kelheimer Straße,  
						      Hemau

	� 15.05.2023	 zwei Europäisch-Kurzhaar-Katzen, männlich/ 
						      grau, weiblich/getigert, bereits im Tierheim  
						      Regensburg, gef.: Wald Hemau

	� 18.05.2023	 Gutschein, gef.: Waldkindergarten Hemau
	� Januar 2023	Schlüssel, gef.: Nürnberger Straße, Hemau,  
						      Höhe Jet-Tankstelle

	� 21.05.2023	 Herrenanorak, grau, Größe 54, gef.: Tangrin- 
						      telhalle, Hemau

	� 23.05.2023	 eine Europäisch-Kurzhaar-Katze, weiblich,  
						      schwarz-weiß, bereits im Tierheim Regens- 
						      burg, gef.: Kochenthal

	� 23.05.2023	 eine Europäisch-Kurzhaar-Katze, männlich,  
						      schwarz-weiß, bereits im Tierheim Regens- 
						      burg, gef.: Kochenthal

	� 26.05.2023	 Schlüssel, gef.: Bänke Jugendheim bei der  
						      Treppe zum Zehentstadel, Hemau

	� 28.05.2023	 E-Bike, gef.: Wald, Nähe Kollersried
	� 30.05.2023	 Navigationsgerät, gef.: Eichlberg
	� 02.06.2023	 zwei Kartons Zigaretten, gef.: großer Kreis- 
						      verkehr, Hemau

	� 05.06.2023	 Powerbank, gef.: Oberer Stadtplatz vor  
						      Metzgerei, Hemau

Bitte melden Sie sich im Fundbüro im Zimmer 03 des Rat-
hauses, wenn Sie etwas gefunden oder verloren haben. Tel.: 
09491/9400-17. Fundsachen werden sechs Monate lang 
aufbewahrt.
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Standesamtliche Nachrichten Mai 2023
In der Zeit vom 01.05. bis 31.05.2023 haben auf dem Stan-
desamt Hemau die folgenden Paare die Ehe geschlossen. 
Die schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.

	� 10.05.2023:	 Janine Körbler und Florian Klingseisen
	� 13.05.2023:	 Patrizia Herrler und Robert Pollinger
	� 13.05.2023:	 Marianne Altunay und Markus Baldauf

In der Zeit vom 01.05. bis 31.05.2023 wurde im Standesamt 
Hemau der Sterbefall folgender Personen beurkundet. Die 
schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.

	� 05.05.2023:	 Maria Weigert, Hilde-Rygol-Siedlung 3, Painten
	� 26.05.2023:	 Kurt Walter, Anton-Scherübl-Straße 14, Hemau
	� 27.05.2023:	 Barbara Weiß, Grafenöd 2 A, Hemau

Kinderprogramm für die Sommermonate ist erschienen
Eine lustige Wasserbom-
benschlacht, erfrischende 
Mocktails selber mixen, ge-
meinsam basteln oder einen 
leckeren Erdbeerquark zu-
bereiten: Das neue Kinder-
programm der Stadt Hemau 
für Mai bis Juli 2023 ist er-
schienen. Die Gemeindeju-
gendpfleger Andreas Loh-
meier und Simone Lang ha-
ben sich tolle Aktionen ein-
fallen lassen.

Auf einen Blick

	� Das komplette Kin-
derprogramm Mai–Juli 
2023 der Stadt Hemau 
kann über nebenste-
henden QR-Code oder 
unter www.hemau.de 
eingesehen werden.

	� In den Sommerferien 
hat der Kindertreff ge-
schlossen.

Der offene Kindertreff fin-
det jeden Dienstag zwischen 
15 und 17 Uhr im Jugend-
treff Hemau, Dietfurter Stra-
ße 32 statt. Herzlich willkom-
men sind alle Kinder im Alter 
von sieben bis zwölf Jahren. 
Der Eintritt und alle Aktionen 
im Rahmen des Kinderpro-
gramms sind kostenlos.

Text: Doris Wirth

Wohnen & Leben an der 
Mühlenstraße in Beratzhausen

Tel.: 09491 / 896 90 99  •  Mobil: 0152 / 02 66 38 34 • kontakt@herbstwiesen.de • www.herbstwiesen.de

 Attraktive Gemeinde mit besten Verbindungen

 Modernes Wohnen im aktiven Alter

Wohnen in Gemeinschaft

 Einkaufszentrum vor der Haustür

 Guter Infl ationsschutz

Wohnen in einem Effi  zienzhaus 40 Plus

Wohnungsangebot in verschiedenen Größen

 Attraktive Gemeinde mit besten Verbindungen

 Modernes Wohnen im aktiven Alter

 Wohnen in Gemeinschaft

 Einkaufszentrum vor der Haustür

 Guter Infl ationsschutz

7
GRÜNDE

Jetzt Besichtigungstermin 

vereinbaren!
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Halbseitige Straßensperrungen bei Hemau wegen Glasfaserausbau
Aufgrund des Glasfaser-
ausbaus durch die Laber-
Naab-Infrastruktur GmbH 
sind zwischen dem 16. Mai 
und 30. Juli 2023 auf Teilbe-
reichen der Staatsstraßen 
St 2660 und St 2233 sowie 
der Kreisstraßen R27 und 
R16 Sperrungen nötig.

Halbseitig gesperrt wer-
den die St  2660 vom Krei-
sel Kelheimer Straße bis zur 
Abzweigung Langenkreith, 
die St  2660 ab dem Krei-
sel Regensburger Straße 
bis zur Abzweigung Eiers-
dorf, die St 2660 vom Orts-
ausgang Hohenschambach 

bis Ortsausgang Pittmanns-
dorf, die St  2233 vom Krei-
sel Kelheimer Straße bis zur 
Abzweigung Grafenstadel, 
die R27 ab der Kreuzung 
St  2660 (Umgehungsstra-
ße bei TV-Gelände) bis zur 
Abzweigung Wernerhäusl 
und die R16 ab Abzweigung 

Waldbad bis Abzweigung Ar-
nest.

Der Verkehr kann baustellen-
begleitend fl ießen. Es ist je-
doch mit Einschränkungen 
zu rechnen.

Text: Doris Wirth

Bei Langenkreith wird ein neuer Geh- und Radweg gebaut
Seit Ende April baut die 
Stadt Hemau einen neuen, 
straßenbegleitenden Geh- 
und Radweg, der die Lücke 
in der Alltagsradverkehrs-
verbindung zwischen He-
mau und Altenlohe schlie-
ßen soll. Mitte Juli 2023 soll 
der rund 500 Meter lange 

und 2,5 Meter breite Weg 
fertig sein.

Der Weg wird entlang der 
Gemeindeverbindungsstra-
ße GVS 47 zwischen Hemau 
und Langenkreith und der 
Kreisstraße R 27 zwischen 
den Einmündungen „Tan-

grintelstraße“ und dem öf-
fentlichen Feld und Waldweg 
Fl. Nr. 246/16 Gemarkung 
Langenkreith errichtet. Bei 
der Planung wurde berück-
sichtigt, dass die Fahrbahn 
der Gemeindeverbindungs-
straße in einem späteren 
Bauabschnitt auf 4,50 Meter 

verbreitert werden kann.

Der neue Geh- und Rad-
weg wird von der Firma Eckl 
Bau GmbH aus Hemau aus-
geführt. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf circa 
495.000 Euro.

Text: Doris Wirth

Das Amt für Ländliche Ent-
wicklung saniert in zwei Bau-
abschnitten die Gemeinde-
verbindungsstraße 36 Aich-
kirchen–Bügerl. Die Arbeiten 
für den ersten Bauabschnitt 
laufen seit dem 30. Mai 2023. 
Sie umfassen den Strecken-
abschnitt Bügerl bis Einfahrt 

Sportplatz. Somit sind das 
Sportplatzgelände und das 
Feuerwehrhaus von Aichkir-
chen kommend noch anfahr-
bar. Die gesamte Baumaß-
nahme wird circa acht Wo-
chen andauern.

Text: Doris Wirth

Vollsperrung der Gemeindeverbindungsstraße Aichkirchen–Bügerl

Nachruf
Am 7. Mai 2023 verstarb

Herr Franz Heß
Herr Heß war von 01.03.2018 bis 15.02.2020 als

Deponiewärter bei der Stadt Hemau beschäftigt.
Für die gewissenhafte und treue
Pflichterfüllung danken wir ihm.

Wir werden Herrn Heß stets ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

STADT HEMAU
Herbert Tischhöfer  Personalrat der
Erster Bürgermeister  Stadt Hemau

MITARBEITER KALKULATION
& VERTRIEBSUNTERSTÜTZUNG

(M/W/D)
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Alle Infos unter:
www.kinskofer-holzhaus.de
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Dann passt du zu uns wie Holz zu Lehm!
Wir suchen eine/n:

Zahlen sind deine Leidenschaft?
Handwerk begeistert dich?
Du hast Spaß am Umgang mit
Menschen?
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An der Autobahn 14a . 92331 Parsberg



Bücherwürmer stürmten Hemauer Lesecafé
Am Mittwoch, den 24. Mai, 
verwandelte sich die He-
mauer Stadtbibliothek erst-
mals in ein Lesecafé. Viele 
Besucherinnen und Besu-
cher waren der Einladung 
des Bibliotheksteams ge-
folgt und zum Kaffeeklatsch 
mit Schmökern gekommen.

Lesen bei Kaffee und 
Kuchen
Die Damen vom Bibliotheks-
team hatten eine reich be-
stückte Kuchen- und Torten-
theke vorbereitet. Im vorde-
ren Teil der Bibliothek konn-
ten sich die Besucherin-
nen und Besucher bedie-
nen, sich auf einen Ratsch an  
Cafétischen zusammenset-
zen, ihre ausgeliehenen Bü-
cher zurückgeben oder sich 
mit neuem Lesestoff einde-
cken.

In einer abgetrennten Lese-
ecke im hinteren Bereich der 
Bibliothek las Barbara Loh-
maier den Kleinen vor. Die 
Kindergartenkinder lausch-
ten der Geschichte der klei-
nen Raupe Nimmersatt. Da-
bei war nicht nur Zuhören, 
sondern auch Mitmachen 
angesagt. Die Mädchen und 
Jungen durften eine Papier-
raupe mit Papierobst und 
-blättern füttern und dabei 

Auf einen Blick

Am Mittwoch, den 28. Juni 2023, findet in der Stadtbib-
liothek Hemau zwischen 15 und 18 Uhr der nächste Son-
dertermin statt: Basteln mit Naturmaterialien und Upcyc-
ling-Workshop.

Am 24. Mai feierte das Lesecafé in der Stadtbi-
bliothek Hemau Premiere – mit vollem Erfolg.

Barbara Lohmaier las unter anderem aus dem 
Bilderbuch „Mats und die Wundersteine“ vor.

Das Bibliotheksteam – Bibliotheksleiterin Karola Künzl (links), 
Barbara Lohmaier (Mitte) und Anneliese Penzkofer (rechts) – 
freut sich schon auf den nächsten Sondertermin am 28. Juni: 

Basteln mit Naturmaterialien und Upcycling-Workshop.

zusehen, wie sie sich in ei-
nen bunten Schmetterling 
verwandelte. Im Anschluss 
bekam jedes Kind einen Pa-
pierschmetterling geschenkt.

Danach waren die Sechs- bis 
Achtjährigen mit der Bilder-
buchgeschichte „Mats und 
die Wundersteine“ rund um 
eine kleine Feldmaus an der 
Reihe. Den Lesenachmittag 
beendete der Grüffelo für die 
etwas größeren Kinder – je-
doch nicht auf Hochdeutsch, 
sondern auf Bayerisch.

„Die Aktion war ein voller Er-
folg. Mit einem so großen 
Ansturm hatten wir gar nicht 
gerechnet. Im nächsten Jahr 

wird es sicherlich eine Neu-
auflage geben“, resümier-
te Bibliotheksleiterin Karola 
Künzl.

Nächster Termin am  
28. Juni: Basteln mit  
Naturmaterialien
Das Lesecafé ist Teil einer 

Veranstaltungsreihe rund um 
das diesjährige Bibliotheks-
jubiläum. Bereits seit 20 Jah-
ren ist die Hemauer Stadtbi-
bliothek im historischen Ze-
hentstadel in Hemau unter-
gebracht. Das wird das gan-
ze Jahr über im Rahmen ver-
schiedenster Sonderaktio-
nen für Groß und Klein ge-
feiert.

Der nächste Termin steht be-
reits fest: Am Mittwoch, den 
28. Juni 2023, lädt das Bi-
bliotheksteam von 15 bis 
18 Uhr zum Basteln mit Na-

turmaterialien und Upcyc-
ling-Workshop ein. Herzlich 
willkommen sind Kinder ab 
fünf Jahren. Auch diese Ak-
tion ist kostenlos. Bastelma-
terial wird gestellt. Es ist kei-
ne vorherige Anmeldung not-
wendig.

Text und Fotos: Doris Wirth

12 Aus der Stadtbibliothek
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MMC-Maiandacht in Hohenschambach
Am Sonntag, den 21. Mai, 
trafen sich die Sodalen der 
MMC Pfarrgruppen aus 

dem Bezirk Labertal mit ih-
ren Familienangehörigen zur 
Maiandacht am Dorfplatz 

in Hohenschambach. Zent-
ralpräses Monsignore Tho-
mas Schmid freute sich bei 

der Begrüßung über die vie-
len Anwesenden. Hatte es 
der „Wettergott“ für die An-
dacht an der Mariensäule 
doch gut gemeint. Bezirks-
obmann Alfons Dummer be-
dankte sich bei Msgr. Tho-
mas Schmid, den Mitglie-
dern des Cantaloupes Cho-
res für die Mitwirkung an 
der Maiandacht und dem 
Organisator Josef Lutz. Ei-
nen besonderen Dank rich-
tete Dummer an die Teilneh-
mer. Im Anschluss wurden 
die „Wallfahrer“ unterm Mai-
baum von Gastwirt Tischler 
mit Gegrilltem und Geträn-
ken versorgt.

Text und Foto: Josef Lutz

Tanz mitten im Mai: Maifest im Johanniter-
Kinderhaus Hohenschambach
Das Johanniter-Kinderhaus 
Hohenschambach veran-
staltete am 12. Mai ein Mai-
fest unter dem Motto „Tanz 
mitten im Mai“. Hierzu wa-
ren die gesamte Kinder-
hausfamilie und die Dorfge-
meinschaft eingeladen.

Durch das regnerische Wet-
ter fand das Fest, anders 
als geplant, nicht am Platz 
der Begegnung, sondern im 
Veitlsaal in Hohenscham-
bach statt. Bereits im Vor-
aus wurden einige Vorbe-
reitungen getroffen. Jedes 
Kind gestaltete ein Fähnchen 
für den Festzug zum Beginn 
des Festes. Der Elternbei-
rat organisierte einen Mai-
baum, welcher direkt neben 
dem Kinderhaus seinen Platz 
fand.

Nach einer gemeinsa-
men musikalischen Vorfüh-
rung der Kinderhausgrup-
pen glänzte eine Gruppe aus 
Vorschulkindern mit einem 

einstudierten traditionellen 
Tanz, dem „Kickericki“. Nicht 
nur das Kinderhaus, sondern 
auch der Kinderchor so-
wie die Bläserklasse sorgten 
für ein passendes musikali-
sches Rahmenprogramm. 

Die Eltern der Einrichtung 
verköstigten die Besucher 
des Festes mit Kaffee und 

Kuchen. Nach einem gesel-
ligen Nachmittag mit Tanz, 
Musik und vielen Trachtlern 
marschierte die gesamte 
Festgesellschaft mit traditio-
nell musikalischer Begleitung 
zum Gasthof „Zur Post“, bei 
welchem das Fest sein offi-
zielles, erfolgreiches Ende 
fand. 

Alexandra Heß, die Einrich-
tungsleitung des Johanniter-
Kinderhauses, bedankte sich 
für die Unterstützung bei der 
Organisation durch den El-
ternbeirat, bei den Musikan-
tinnen und Musikanten und 
beim Gasthof „Zur Post“ für 
das gelungene Fest.

Text: Anna Dürschmidt
Foto: Peter Schmid

Die Kinder des Johanniter-Kinderhauses Hohenscham-
bach hatten sichtlich Spaß beim Tanzen und Singen.
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Frauenbund Hemau feierte Maiandacht und Maifest auf dem Eichlberg

Spendenübergabe für das Projekt „stark + fair“

Zahlreiche Frauen folg-
ten am Montagabend, den 
8. Mai, der Einladung des 
Frauenbundes Hemau zu 
einer außergewöhnlichen 
Maiandacht im Pfarrgarten 
auf dem Eichlberg.

In der von Stadtpfarrer Läßer 
gestalteten Andacht waren 
die Frauen eingeladen, ver-
schiedene Szenen aus dem 
Leben Marias zu betrach-
ten und daraus Impulse für 
das eigene Leben zu ziehen. 
Anhand von fünf Stationen 
machten sich die Besuche-
rinnen auf den Weg durch 
den Pfarrgarten und folg-
ten so dem Lebensweg der 
Gottesmutter. Die von Betti-
na Riepl und Monika Schmitt 
vorgetragenen Lesungen 
wurden eindrucksvoll durch 

verschiedene Bilder und 
Symbole veranschaulicht.

Nach der Andacht begrüß-
te die Frauenbundvorsitzen-
de Ruth Dettenwanger-Bau-
mer alle Frauen ganz herz-
lich im Pfarrstadel, der pas-
send zum Maifest liebevoll 

mit Maibäumen und Maikä-
fern dekoriert worden war. 
Nach einer kurzweiligen und 
interessanten Einführung 
über zahlreiche Brauch-
tümer, Bauernregeln und 
Sprichwörter im Monat Mai 
ließen die Frauen den Abend 
bei Maibowle und belegten 

Brezen ausklingen, bevor 
jede noch am großen Mai-
baum ein kleines Maiherzerl 
ziehen durfte. Am Ende wa-
ren sich alle einig, dass dies 
wieder ein gelungener, schö-
ner Abend war.

Text und Foto: Johanna Fanderl

Im Februar 2023 fand erst-
mals das Gewaltpräventi-
onsprojekt „stark + fair“ an 
der Grundschule Hemau 
statt. Durchgeführt wurde 
das Programm vom erleb-
nispädagogischen Anbieter 
„Temprament Team“. 

Die drei dritten Klassen durf-
ten an jeweils zwei Tagen 
mit Trainerinnen und Trai-
nern in geschlechtlich ge-
trennten Gruppen Übungen 
und Spiele durchführen. The-
men waren gewaltfreie Kon-
fliktlösung, Grenzen setzen 
und respektieren, der Aus-
bau der Teamfähigkeit sowie 
die Stärkung der Klassenge-
meinschaft.

Das Projekt konnte nur 
durch die finanzielle Un-
terstützung verschiedener 
Sponsoren stattfinden. Einer 
davon ist die AOK Regens-
burg. Sie unterstützt das 
Projekt mit 2.000 Euro. Zur 

Von links nach rechts: Miriam Schmitz (Jugendsozialarbeiterin der Grund-
schule), Karin Germann-Bauer (AOK Regensburg), Gwendolin Engelhardt 
(3a), Simona Werner (3b), Dr. Erwin Geitner (Schulleiter), Vincent Göll (3c), 

Benedikt Liebl (3b), Hannes Beslmeisl (3a) und Katharina Kellner (3c).

offiziellen Scheckübergabe 
kam Karin Germann-Bauer 
von der AOK an die Grund-
schule Hemau. Die Klassen-
sprecherinnen und -spre-

cher der dritten Klassen be-
richteten ihr aus erster Hand 
über das Programm. Das 
Fazit der Kinder: „Es hat viel 
Spaß gemacht. Wir würden 

das gerne jedes Jahr ma-
chen!“

Text: Miriam Schmitz
Foto: Katharina Isinger
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Hemau feiert zwei Tage lang beim Bürgerfest
Der Countdown läuft: Am 
Freitag, den 23. Juni, star-
tet das Hemauer Bürger-
fest 2023. Zwei Tage lang 
verwandelt sich die He-
mauer Innenstadt in eine 
Festmeile. Der hauptver-
antwortliche Verkehrs- und 
VeranstaltungsVerein (VVV) 
Hemau e.V. hat zusammen 
mit weiteren Vereinen ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm aufgestellt.

Stände der Vereine
Bürgermeister Herbert Tisch-
höfer wird am Freitag um 
19  Uhr am Stadtplatz den 
Bieranstich vornehmen und 
somit den „Hemauer Kirta“ 
eröffnen. Die Band „Grey-
hounds“ sorgt für Stimmung. 
Die Wasserwacht, Pfadfi n-
der und Liedertafel kümmern 
sich um das leibliche Wohl 
mit Getränken, Steaks, Brat-
würstl, Pommes, Brotzeiten 
und vielen weiteren Lecke-
reien.

Der Bürgerfest-Samstag be-
ginnt am 24. Juni bereits um 
15  Uhr. Die Stände der 16 
mitwirkenden Vereine reichen 
vom Oberen Stadtplatz über 
den Stadtplatzbereich bis 
zum Unteren Stadtplatz und 
dem Alten Feuerwehrhaus.
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Partystimmung ist auch dieses Jahr beim 
Hemauer Bürgerfest angesagt.

Am Bürgerfest wird erstmals der neue Hemau-Fächer 
verkauft. Der Erlös kommt den Vereinen zugute.

Bei den Kleintierzüchtern 
gibt es etwa eine Tierschau 
zu bewundern. Der Frauen-
bund bietet wie immer Bas-
telarbeiten und die traditi-
onellen Bürgerfesthüte an. 
Bei der Kolpingfamilie ist En-
tenangeln angesagt. Pfar-
rer Berno Läßer und sei-
ne Ministranten unterhalten 
die Kinder mit Kuhmelken, 
Lebendkicker und Kinder-
schminken. Die Waschwei-
ber laden in ihr Stadtplatz-
café zu Kaffee und Gebäck 
ein. Interessierte können ih-
re Zielsicherheit am Dart-
stand des Lions Club, bei der 
Wurfbude des Turnvereins 
sowie beim Luft- und Licht-
gewehrstand der Schützen-
gemeinschaft auf die Pro-
be stellen. Die Schützenge-
meinschaft proklamiert au-
ßerdem um 21 Uhr den Bür-
gerfestschützenkönig oder 
die Bürgerfestschützenköni-
gin. Darüber hinaus gibt es 
bei den Ständen des MSC, 
des Kriegervereins, der TV 
Skiabteilung, der TV Prinzen-
garde, der Liedertafel und 
der TV Handballabteilung al-
lerhand Leckeres zu essen 
und zu trinken.

Am Freitag und Samstag 
ist die Ausstellung der Stor-
chenbilder im Zehentstadel 

zugänglich, die im Rahmen 
der städtischen Malaktion 
„Storchenbild gegen Benny 
Blu-Buch“ eingereicht wur-
den.

Showprogramm
Am Samstag treten ab 
15:30  Uhr die Kindergarde 
der Prinzengarde Hemau, die 
Kindertanzgruppen des TV 
Hemau, Pias Dance sowie 
Clown Fred M. am Stadtplatz 
auf. Musikalisch unterhalten 
dort die „Knöpferlblosn“, die 
„Jugendblaskapelle Hemau“ 
sowie die „Stadtkapelle He-
mau“.

Am Unteren Stadtplatz spie-
len die „Knöpferlblosn“ und 
die „Tanngrindler Musikan-
ten“. Am Alten Feuerwehr-
haus bei den Handballern 

des TV Hemau ist die Band 
„Always“ zu hören und DJ 
G-Man legt auf.

Hemau-Fächer 
zugunsten der Vereine
In diesem Jahr können die 
Bürgerfestbesucherinnen und 
-besucher selbst bei wärms-
ten Temperaturen einen küh-
len Kopf bewahren – und ha-
ben noch dazu ein Stück Hei-
mat immer mit dabei. An den 
Bürgerfesttagen wird erst-
mals der neue Hemau-Fächer 
verkauft. Den Fächer zieren 
eine Stadtansicht von Hemau 
sowie das Hemau-Logo. Der 
Fächer ist am Bürgerfest für 
2 Euro pro Stück erhältlich. 
Der Erlös kommt den Verei-
nen zugute.

Text: Doris Wirth

Auf einen Blick

� Das Hemauer Bürgerfest fi ndet am Freitag, den 23. Ju-
ni 2023, von 19 bis 24 Uhr und am Samstag, den 
24. Juni 2023, von 15 bis 23 Uhr im Bereich des Stadt-
platzes statt.
� Von Freitag, den 23. Juni 2023, 12 Uhr bis Sonntag, 

den 25. Juni 2023, 9 Uhr ist der Obere Stadtplatz bis 
Regensburger Straße/Einmündung Kelheimer Straße 
gesperrt. Die RVV-Linie 28 kann die Haltestelle „Stadt-
platz“ nicht bedienen.
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Losstand des Frauenbundes Hemau mit lustigen Hüten am Bürgerfest

Waschweiber eröffnen Stadtplatzcafé am Bürgerfest

Jedes Jahr ist der Losstand 
des Frauenbundes Hemau 
wegen seiner schönen Prei-

Auf einen Blick

Am Hemauer Bürgerfest am 23. und 24. Juni 2023 ist 
der Frauenbund Hemau wieder mit einem Losstand ver-
treten, wo auch die traditionellen Bürgerfesthüte verkauft 
werden.

Auf einen Blick

Das Stadtplatzcafé der „Waschweiber“ eröffnet wieder 
am Hemauer Bürgerfest am 23. und 24. Juni 2023. Unter 
anderem sind dort die traditionellen, frisch gebackenen 
Kirta-Kiachl zu bekommen.

se ein beliebter Anlaufpunkt 
auf dem Hemauer Bürger-
fest. Damit dies auch heuer 

so bleibt, haben zahlreiche 
Frauen im Jugendheimsaal 
fleißig geschnitten, genäht 
und geklebt. So entstan-
den wieder viele nützliche 
Kleinigkeiten und Geschen-
ke, die den Gewinnern win-
ken. Wer noch die passen-

de Kopfbedeckung sucht, 
kann die traditionellen lus-
tigen Bürgerfesthüte erwer-
ben. Der Frauenbund Hemau 
freut sich auf viele Besucher 
des Standes.

Text: Johanna Fanderl
Foto: Annemarie Geitner

1980 eröffnete beim Hemau-
er Bürgerfest erstmals das 
Stadtplatzcafé der „Wasch-
weiber“. Diese seit 1976 ak-
tive Faschingsgruppe berei-

Kiachl-Produktion im Stadtplatzcafé mit 
Katharina Glas (links), Emi Strunz (2. v. l.),  

Leni Haller (2. v. r.) und Michaela Bock (rechts).

chert mit lustigen Geschich-
ten, flotten Liedern und fre-
chen Reimen nicht nur den 
Hemauer Fasching mit ihrer 
Waschaktion um den Brun-

nen, sondern bietet zum Kirta 
Kaffee, Kuchen und das tradi-
tionelle Gebäck – die „übers 
Knie gezogenen, frisch geba-
ckenen Kiachl“ – an.
Der Erlös dieser Waschwei-
ber-Kiachlaktion geht von je-
her gemeinnützigen Instituti-

onen zu. In diesem Jahr un-
terstützen die „Waschweiber“ 
die neue medizinische Ver-
sorgungseinheit für Frühge-
borene der Klinik St. Hedwig, 
„Herzenswunsch Geburt“.

Text: Emi Strunz
Foto: Martin Strunz

gabler allfinanz gmbh
Roter Bügel 1
Hohenschambach
Telefon 09491 952250
zurich.de/gabler-allfinanz

„Und wo sind Versicherungen, 
wenn man sie mal braucht?“

Also wir sind hier.
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Theateraufführung in Aichkirchen begeisterte Publikum
Aichkirchen erstrahlte in 
den letzten Wochen im 
Scheinwerferlicht des The-
aters. Mit insgesamt zehn 
Aufführungen und über 350 
Besuchern wurde das Dorf 
zum Schauplatz einer be-
merkenswerten künstleri-
schen Leistung. Unter der 
Regie von Franz Josef Mey-
er gelang es den talentierten 

Schauspielern, die Herzen 
des Publikums zu erobern.

Die kurzweilige „Aichkirche-
ner Dorf(ver)führung“ fand 
auf verschiedenen „Bühnen“ 
im idyllischen Dorf Aichkir-
chen statt. Die Einbeziehung 
unterschiedlicher Orte wie 
des Dorfweihers, der Kirche 
oder des Gasthauses verlieh 

der Inszenierung eine einzig-
artige Atmosphäre. Das Pu-
blikum durfte eine spannen-
de Reise durch das Dorf und 
in die Vergangenheit hautnah 
miterleben. Die Aufführungen 
begannen am 5. Mai und er-
streckten sich über zwei Wo-
chenenden. Das große Fina-
le am Sonntag, den 14. Mai, 
war ein voller Erfolg.

Das große Lob und die po-
sitiven Rückmeldungen sei-
tens der Gäste sprechen für 
die Qualität dieser Inszenie-
rung und unterstreichen die 
Bedeutung von Kulturveran-
staltungen in ländlichen Ge-
meinden. Die Theaterauffüh-
rung in Aichkirchen war zwei-
fellos ein Highlight für die Be-
wohner und Besucher. Mit ih-
rem Engagement, ihrer Kre-
ativität und ihrem Enthusias-
mus schufen die Schauspie-
ler – Barbara Fischer, Marti-
na Seebade, Anna Scheue-
rer, Franz X. Schmid, Ger-
hard Bauer, Franz Josef Mey-
er, Thomas Meyer und Tobi-
as Weber – und das gesamte 
Team vor und hinter den Ku-
lissen unter Leitung von Vroni 
Wolf eine unvergessliche Er-
fahrung. Die Theatergruppe 
Aichkirchen blickt mit Stolz 
auf dieses kulturelle Ereignis 
zurück und freut sich bereits 
auf weitere künstlerische 
Highlights in der Zukunft.

Text: Tobias Weber
Foto: Kirstin Pollinger

Tischtennisabteilung bestätigte Abteilungsführung
Bei der jüngsten Sitzung mit 
Neuwahlen der Tischtennis-
abteilung des TV 04 Hemau 
wurden erneut alle Perso-
nen – bis auf den Vertreter 
des Abteilungsleiters – in ih-
rem Ehrenamt bestätigt.

Abteilungsführung
Leider und völlig unerwar-
tet verstarb erst kürzlich Ge-
org Staudigl. Er war bis En-
de 2022 Mitglied beim TV 
und Zweiter Abteilungsleiter. 
Während seiner fast 50-jäh-
rigen Vereinszugehörigkeit 
war er auch fünf Jahre lang 
Abteilungsleiter der Tisch-
tennisabteilung. Das Geden-
ken der Tischtennisabteilung 
gilt „Stau“ und seiner Fami-

von links nach rechts: Karl Bart, Helmut Mirbeth, Mi-
chael Paulus, Mathias Unger und Bernhard Seiberl.

lie, so wie ihn seine Sport-
kameraden immer liebevoll 
nannten.

Die Neuwahlen führten zu 
folgendem Ergebnis: Abtei-
lungsleiter Bernhard Seiberl, 
stellvertretender Abteilungs-
leiter und Schriftführer Jo-
hann Rappl, Kassier Josef 
Kamann, Jugendleiter Max 
Kern.

Meistertitel für die  
3. Herrenmannschaft
Abteilungsleiter Seiberl kom-
mentierte die im April abge-
laufene Saison. Die Platzie-
rungen aller Mannschaften 
können sich durchaus sehen 
lassen. Überraschend holte 

die 3. Herrenmannschaft den 
Meistertitel und steigt somit 
in die nächsthöhere Bezirks-
klasse C auf. Die 2. Herren-
mannschaft belegte den fünf-

ten Platz mit einem positi-
ven Punkteverhältnis und die 
1.  Herrenmannschaft einen 
beachtlichen dritten Platz in 
der starken B-Gruppe.
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Auf einen Blick

Gleich vormerken: Das Schafkopfturnier der Tischten-
nisabteilung des TV 04 Hemau findet am Sonntag, den 
12. November 2023, um 19 Uhr im Vereinslokal Ferstl-
Bruckmeier statt.

VVoollkkss-- uunndd GGeebbiirrggssttrraacchhtteennvveerreeiinn 
„„SSttaammmm““ HHeemmaauu ee..VV.. 

  
Mitglied des Oberpfälzer Gauverband e.V. der Heimat u. Trachtenvereine

                                                                                              

Bekanntmachung

Der Volks- und Gebirgstrachtenverein „Stamm“ Hemau e.V. ist aufgelöst.

Als gemeinschaftlich zur Vertretung berechtigte Liquidatoren des Volks- und 
Gebirgstrachtenverein „Stamm“ Hemau e.V. mit dem Sitz in Hemau machen wir, Heike 
Mirwald und Josef Ferstl jun., die Auflösung des Vereins hierdurch bekannt.

Gläubiger des Vereins werden gebeten, ihre Ansprüche bei uns anzumelden. 

Die Anschrift des Vereins lautet: 

Heike Mirwald
Heimweg 25
93135 Hemau
09491 953536
0171 9939499
trachtenverein.hemau@freenet.de

Hemau, den 10.06.2023

Die Liquidatoren
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SG Hohenschambach: Dankeschönabend und neue Trikots
Am 17. Mai fand im Gast-
hof „Zur Post“ der alljährli-
che Dankeschönabend der 
SG Hohenschambach statt. 
In diesem Rahmen wurde 
den Funktionären für ihre eh-
renamtliche Tätigkeit im ver-
gangenen Jahr gedankt. Ers-
ter Vorstand Florian Meyer 
sowie zweiter Vorstand Tho-
mas Greil ehrten Funktionä-
re für 5, 10, 20 und 25 Jah-
re Ehrenamt. Ebenso wurden 
langjährige SGH-Mitglieder 
für 25 und 35 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Die SGH be-

dankt sich bei allen Ehren-
amtlichen sowie langjähri-
gen Mitgliedern für ihre Treue 
zum Verein.

Dank der Firma Motor- und 
Gartengeräte Paulus darf die 
E-Jugend der SG Hohen-
schambach die aktuelle Sai-
son in neuen Trikots spielen. 
Herzlichen Dank bei der Firma 
Paulus aus Thonhausen und 
der Mannschaft viel Erfolg in 
der kommenden Saison.

Text und Fotos: Sophia Roider

Erfreuliche Entwicklung 
im Jugendbereich
Die 1.  Jugendmannschaft 
belegte in der zweigeteilten 

Spielrunde den zweiten Platz 
und die 2.  Jugendmann-
schaft einen sehr guten drit-
ten Platz. Einige Jugendspie-

ler stachen dabei besonders 
heraus. Aus der 1.  Mann-
schaft Lukas Seitz mit 22:1 
Punkten und in der 2. Mann-
schaft Matthias Hanfstingl 
mit 11:3 Punkten sowie Mo-
ritz Dürr mit 7:2 Punkten. Zu-
sätzlich kam Dürr auch schon 
erfolgreich in der 1. Jugend-
mannschaft zum Einsatz. 

Abschließend wurden noch 
folgende Termine festgelegt: 
Die Saisonabschlussfeier fin-
det am Samstag, den 1. Juli, 
um 18 Uhr statt. Das immer 

gut besuchte Schafkopf-
turnier ist für Sonntag, den 
12.  November, 19 Uhr ge-
plant. Coronabedingt fiel das 
Turnier zwei Jahre aus. Vie-
le Kartler fragten immer wie-
der nach, wann das Turnier 
wieder stattfindet. Die Tisch-
tennisabteilung kommt die-
sen Wünschen gerne nach 
und hofft auf rege Teilnahme. 
Die Veranstaltungen finden 
im Vereinslokal Ferstl-Bruck-
meier statt. 

Text: Bernhard Seiberl
Foto: Max Kern
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Holzbau Semmler GmbH

Rieb 5 | 93155 Hemau 

job@semmler.bayern
karriere.semmler.bayern

Bau und Projektleitung

Bauzeichnung und
Arbeitsvorbereitung
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Mitarbeiter:in für die 
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Tel. 09491-941110
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Kinder erlebten Traum vom Fliegen
Im Rahmen einer Ferienakti-
on der Stadt Hemau nahmen 
zehn Kinder im Alter von 10 
bis 13 Jahren in den Pfingst-
ferien am Schnuppertag 
„Modell-Fliegen“ des Mo-
dellbau Clubs Hemau e.  V. 
(MBC) teil.

Theorie und Praxis
Organisiert wurde diese Akti-
on vom Gemeindejugendpfle-
ger Andreas Lohmeier zusam-
men mit dem Jugendwart des 
Vereins Robert Spangler. Am 
Modellflugplatz „Am Tangrin-
tel“ gab Helmut Hecht eine 
kurze theoretische Einführung 
in die Funktionsweise von 
Modellflugzeugen. Danach 
begann schon das Fliegen  – 
zunächst noch an einem Mo-
dellflugsimulator, aber schon 
mit einer richtigen Fernsteue-
rung als Steuergerät.

Dann wurde es ernst: Für die 
Ersten ging es in den Vorbe-
reitungsraum, wo schon vier 
Fluglehrer mit den anfänger-
tauglichen Modellen warte-
ten. Zum Einsatz kamen aus-
schließlich Modelle mit Elek-
troantrieb mit wiederauf-
ladbaren Akkus von 1,5 bis 
2 Metern Spannweite und ei-
nem Gewicht von 2 bis 3 Ki-
logramm. Geflogen wurde im 
sogenannten Lehrer-Schü-
ler-Modus. Dabei haben bei-
de ihren eigenen Sender, die 
miteinander gekoppelt sind. 
Sobald das Modell etwas 
Höhe erreicht hat, schaltet 
der Lehrer auf den Schüler-
sender um. Dieser steuert ab 
dann das Modell.

Wind als  
Herausforderung
Die Jugendlichen spürten 
schnell, dass das Steuern ei-
nes Flugmodells nicht ganz 
so einfach ist, und waren froh, 
dass sich der Lehrer in brenz-
ligen Situationen oder bei ei-
nem drohenden Absturz zu-
rückschalten und so das Mo-

dell retten konnte. Der teilwei-
se starke Wind tat ein Übriges 
und es waren keine leichten 
Bedingungen an diesem Tag 
für die Anfänger.

Um aufzuzeigen, was Mo-
dellflug alles umfasst, hat-
ten einige Mitglieder des 
MBC weitere Modelle mit-
gebracht. Die Palette reich-
te von Kunstflugmodellen 
mit 2 bis 3,6 Metern Spann-
weite, über Scale-ADAC Ret-
tungshubschrauber bis zum 
Segelflieger mit 4,8 Metern 
Spannweite und einem Mo-
dell mit Turbinenantrieb. Als 
„Showblock“ wurden diese 
Modelle auch in einer kurzen 
Flugvorführung vorgeflogen.

Um die Wette
Dann hatte der Verein eini-
ge einfache Segelflugmo-
delle für die Teilnehmer be-
sorgt. Diese wurden eifrig 
zusammengesteckt und im 
Anschluss auf der Startbahn 
ausprobiert. Schnell wurde 
den Teilnehmern klar, dass 
noch einige Einstellungen an 
den Rudern der Modelle vor-
zunehmen waren, wenn man 
den ausgelobten Weitflug-
wettbewerb gewinnen woll-
te. Nach einigen Trainings-
runden bewertete Jugendlei-
ter Robert Spangler schließ-
lich den weitesten Flug und 
überreichte im Anschluss ei-

nen Pokal an den Gewinner.
Am Ende des Schnupperta-
ges zeigten sich erste Erfol-
ge. Die Teilnehmer konnten 
die Modelle schon über län-
gere Zeiträume sicher steu-
ern, was die Lehrer sehr freu-
te. Jeder einzelne durfte eine 
Erinnerungsplakette und sei-
nen kleinen Segelflieger mit 

nach Hause nehmen.

Abteilungsleiter Hagen Urat-
nik zog ein positives Resü-
mee: „Es war ein sehr schö-
ner Tag. Es hat sowohl den 
Teilnehmern als auch den 
beteiligten Vereinsmitglie-
dern viel Spaß gemacht.“

Text und Foto: Peter Heilmann
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FF Hohenschambach erfolgreich bei Leistungsprüfung
24 Männer und Frauen der 
Freiwilligen Feuerwehr Ho-
henschambach legten ihre 
Leistungsprüfung mit sehr 
großem Erfolg ab. Neben ei-
ner Bronzegruppe konnten 
auch zwei gehobene Grup-
pen geprüft werden. So-
wohl die Neulinge als auch 
die „alten Hasen“ stellten 
in Theorie und Praxis ein-
drucksvoll ihr Können unter 
Beweis. Die beiden gehobe-
nen Gruppen absolvierten 
die etwas anspruchsvollere 
Variante mit Atemschutz.

Unter den Augen der drei 
Schiedsrichter Kreisbrand-
inspektor (KBI) Sebastian 
Schmaus, Kreisbrandmeis-

ter (KBM) Rainer Stadlbauer 
und KBM Michael Seebau-
er zeigten die drei Gruppen, 
was sie in den vergangenen 
vier Wochen gelernt bzw. 
aufgefrischt hatten. Bei der 
anschließenden Abzeichen-
verleihung im Gasthof „Zur 
Post“ in Hohenschambach 
lobte Sebastian Schmaus die 
Kameradinnen und Kamera-
den für die gezeigte Leistung 
und für das konstant hohe 
Niveau der Schamerer Feu-
erwehrler.

Auch der Dritte Bürgermeis-
ter Thomas Gabler zeigte 
sich von der Routine und der 
Teamarbeit beeindruckt. Er 
dankte den Verantwortlichen 

und den Feuerwehrlern für 
ihr Engagement. Komman-
dant Matthias Kümmel be-
dankte sich zum Abschluss 
explizit bei den Kameraden 

Tobias Obergrießer, Rein-
hold Pollinger und Micha-
el Niedele, die zusammen 
mit ihm und den Gruppen-
führern den Feuerwehrlern 
bei der Vorbereitung wert-
volle Tipps mitgegeben und 
so den Grundstein für die er-
folgreiche Leistungsprüfung 
gelegt hatten.

Verliehen wurde insgesamt 
fünfmal Stufe 1 (Bronze), 
zweimal Stufe 2 (Silber), vier-
mal Stufe 3 (Gold), einmal 
Stufe 4 (Gold Blau), zwei-
mal Stufe 5 (Gold Grün), ein-
mal Stufe 6 (Gold Rot) so-
wie zehnmal die neue Stufe 
BFV/1 (Bronze Ü40).

Text: Andreas Huber

FF Thonlohe absolvierte Leistungsabzeichen Ü40
Um altgedienten Feuer-
wehrleuten die Möglichkeit 
zu bieten, ihr Können und 
ihre Erfahrung auch weiter-
hin unter Beweis zu stellen, 
wurde das Ü40-Leistungs-
abzeichen ins Leben geru-
fen. Zum ersten Mal in der 
Geschichte der Thonloher 
Feuerwehr konnte man die-
ses vor Ort anbieten. Je-
des angefragte aktive Mit-
glied, das die Anforderun-
gen erfüllte, nahm daran teil. 
Dies schaffte die beeindru-

ckende Teilnehmerzahl von 
27 Personen.

In drei Gruppen stellten sich 
die Anwärter den herausfor-
dernden Aufgaben. Am En-
de bestanden alle 27 Ab-
solventen mit Bravour und 
Kreisbrandinspektor Sebas-
tian Schmaus konnte das 
Bronze-Abzeichen vertei-
len. Die Prüfung wurde von 
den Schiedsrichtern – Kreis-
brandinspektor Sebastian 
Schmaus, Kreisbrandmeister 

Dieter Eichenseer und Kreis-
brandmeister Michael See-
bauer – abgenommen.

Der erste Kommandant Jo-
hannes Kagerer zeigte sich 
begeistert von der großen 
Teilnehmerschar und der 
Leistungsbereitschaft jedes 
einzelnen Absolventen. Ein 
besonderer Dank ging an 
Gerhard Stenzel für die Teil-
nahme, obwohl dieser nur 
noch ein halbes Jahr im ak-
tiven Dienst sein kann.

Die Glückwünsche zu den be-
standenen Prüfungen über-
brachte seitens der Stadt He-
mau der Erste Bürgermeister 
Herbert Tischhöfer. „In Thon-
lohe sind es immer sehr vie-
le Gruppen. Dies spiegelt die 
hervorragende Dorfgemein-
schaft wider“, sagte er.
Die Leistungsprüfung bestan-
den haben: Johannes Kage-
rer (Gruppenführer), Christian 
Gschrei (Maschinist), Günter 
Obeth, Berthold Silberhorn, 
Alfred Berghofer, Martin Wer-
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ner, Franz Obeth, Max Bie-
dermann, Willibald Götz, Vik-
tor Schwalb (Gruppenführer), 
Andreas Sommer (Maschi-
nist), Jochen Kagerer, Dieter 
Janik, Christian Dinauer, Nor-
bert Schramm, Burkhard Karl, 
Josef Scherübl, Reinhold Ja-
nik, Andreas Schmid (Grup-
penführer), Johann Gschrei 
(Maschinist), Elena Koller, 
Claudia Köhl, Gerhard Stenzl, 
Theo Ruland, Günter Hillert, 
Tobias Köhl und Franz Kuffer.

Text: Julia Berghofer
Foto: Claudia Köhl

Turncamp begeisterte junge Turnerinnen
Am 20. und 21. Mai konnte 
nach langer Corona-Pause 
endlich wieder das belieb-
te Turncamp der Turnabtei-
lung des TV Hemau stattfin-
den. Das ganze Wochenen-
de über wurde in der Schul-
turnhalle in Hemau fleißig 
an allen Geräten trainiert.

Dabei wurde an bekannten 
Turnelementen gefeilt, aber 
auch Neues an Schwebebal-
ken, Reck sowie an der Bo-
denbahn und der Airtrack-
Matte erlernt. Besonders 
beim Rückwärtssalto, Über-
schlägen am Sprungtisch 
oder Rad auf dem schmalen 
Schwebebalken bedarf es ne-
ben Körperspannung und Ko-

ordination oftmals auch viel 
Überwindung, was zur gro-
ßen Freude des sechsköpfi-
gen Trainerteams toll umge-
setzt wurde. Jede der 13 Tur-
nerinnen konnte durch das in-

tensive Training die Technik 
verbessern und Erfolge feiern.

In der Mittagspause legte die 
Truppe zur Abkühlung einen 
Stopp bei der Eisdiele ein. 

Zuvor gab es im TV Stüberl 
zur Stärkung neben allerlei 
Gemüse und Obst Spaghetti 
mit vegetarischer Bolognese-
Sauce. Aufgrund der parallel 
stattfindenden Jubiläumsfei-
erlichkeiten der SSK Hemau 
fand das diesjährige Turn-
camp seinen Abschluss am 
Sonntag nicht wie gewohnt 
mit einer großen Vorführung 
aller Turngruppen der Turn-
abteilung. Vor Familie und 
Freunden wurde dennoch ei-
ne kleine turnerische Darbie-
tung präsentiert. Vielen Dank 
an alle Teilnehmerinnen für 
das tolle Miteinander und den 
Riesenspaß am Turnen!

Text: Katharina Feuerer
Foto: Karola Künzl

Auf einen Blick

	� Für nähere Informationen zum Start der Bläserklasse 
sind Eltern herzlich zu einem persönlichen Gespräch 
im Haus der Musik am 17. Juli 2023 um 19 Uhr eingela-
den. Hier werden alle Fragen ausführlich beantwortet.

	� Sie möchten Ihr Kind für die neue Bläserklasse anmel-
den? Dann rufen Sie gerne Bettina Riepl (09491/903314) 
oder Johannes Schmid (0176/60272757) an oder sen-
den Sie eine Mail an info@stadtkapelle-hemau.de.

Stadtkapelle Hemau plant neue Bläserklasse
Viele Kinder möchten gerne 
ein Instrument erlernen, fin-
den aber allein zunächst we-
nig Spaß daran. Aus diesem 
Grund startete die Stadtka-
pelle Hemau 2005 das Kon-
zept der Bläserklasse. Hier 
können die Kinder von Be-
ginn an in der wöchentlichen 
Gesamtprobe gemeinsam in 
der Gruppe musizieren und 
erhalten parallel dazu Einzel-
unterricht von qualifizierten 
Lehrer*innen.

Im kommenden Herbst plant 
die Stadtkapelle Hemau, die 
mittlerweile 8. Bläserklasse 
zu starten. Leihinstrumente 
werden dafür von der Stadt-
kapelle zur Verfügung ge-
stellt. Interessierte Kinder im 
Alter zwischen sieben und 
zwölf Jahren dürfen sich ger-
ne unverbindlich dazu an-
melden.

Text: Veronika Heigl



Abfallkalender
(Quelle: www.entsorgungsdaten.de)

Restmüll

Montag, 26. Juni 2023
Montag, 10. Juli 2023

Hamberg, Höhhof, Klingen, Kochenthal, Ludwigshöhe, Pöpplhof, Schacha, Voglhof, 
Winkl, Wolflier + 1.100-Liter-Behälter

Mittwoch, 28. Juni 2023
Mittwoch, 12. Juli 2023

Hemau gesamt, außer OT und 1.100-Liter-Behälter

Papiertonne

Montag, 3. Juli 2023 Birkenhof, Flinksberg, Haag, Hemau (links der Nürnberger Str. bis einschl. Beratz-
hausener Str. in Fahrtrichtung Rgbg), Kemetshof, Klapfenberg, Kollersried, Laufent-
hal, Unterreiselberg

Dienstag, 4. Juli 2023 Hemau (rechts der Nürnberger Str. und rechts der Rgbg Str. in Fahrtrichtung Rgbg 
bis Kreisverkehr), Aicha, Aichkirchen, Altenlohe, Arnest, Bachmühle, Brunnerhof, Bü-
gerl, Bügerlleithen, Grafenstadl, Grafenöd, Haid, Hamberg, Hennhüll, Höfen, Höhhof, 
Klingen, Kumpfhof, Kochenthal, Lautersee, Ludwigshöhe, Neuhäusl, Oberhöfen, Pitt-
mannsd., Pöpplhof, Schacha, Schießplatz, Stadla, Sündersbühl, Thalhof, Voglhof, 
Waldbad, Winkl, Wolflier

Mittwoch, 5. Juli 2023 Hemau (links der Rgbg Str. ab Beratzhausener Str. in Fahrtrichtung Rgbg) 
und restliche Gemeindeteile

Donnerstag, 6. Juli 2023 Hohenschambach

Dienstag, 20. Juni 2023
Mittwoch, 19. Juli 2023

Eiersdorf, Pföring, Schneckenhof, Thonhausen, Wangsaß, Wollmannsdorf

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der genannten Termine wird keine Gewähr übernommen. 
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Kirtazeit in Laufenthal
Am Sonntag, den 9. Juli, 
und am Montag, den 10. Ju-
li 2023, findet in Laufenthal 
der alljährliche Kirta statt.

Das Ganze beginnt am Kirta-
sonntag um 13 Uhr mit einem 

Auf einen Blick

Der „Laufenthaler Kirta“ 
findet am Sonntag, den 
9. Juli 2023, und am 
Montag, den 10. Ju-
li 2023, statt.Die Laufenthaler Kirtaburschen und -moidla führen auf dem Kirta ihre Tänze auf.

Kaffee- und Kuchenverkauf 
im Zelt. Gegen 17:30  Uhr 
werden auch die Kirtabur-
schen und -moidla ihre ein-
geprobten Tänze aufführen. 
Ab 18 Uhr übernehmen dann 
die „Tanngrindler Musikan-

ten“ und geben im Biergar-
ten Blasmusik zum Besten.
Am Nachkirta, also am Mon-
tag, spielen ab 18:30 Uhr 
die „Stieflziacha“ und heizen 
nochmal so richtig ein. Kurz 
darauf werden auch die Kir-

taburschen und -moidla ihre 
Tänze zum zweiten Mal prä-
sentieren. Und gegen 21 Uhr 
kommt das große Highlight: 
die Verlosung des Kirtabau-
mes. Daneben gibt es auch 
noch weitere Preise zu ge-
winnen.

Bereits am Samstag da-
vor, also am 8. Juli, wird um 
15 Uhr der Kirtabaum aufge-
stellt von der Firma Baum-
pflege Jobst mit ihrem Fäll-
kran. Alle Einwohner und Zu-
schauer sind hierzu recht 
herzlich eingeladen.

Text und Foto: Johannes Böhm



Verraten auch Sie uns Ihr Lieblingsrezept?
Schicken Sie Ihren Vorschlag zusammen mit einem schönen Foto, Ihrem Namen und Ihrem Wohnort 

an redaktion@da-hemauer.de unter dem Stichwort „Rezept“. 
Die besten Rezepte veröffentlichen wir in unserer Rubrik „Tangrintel kulinarisch“.

Leserfoto des Monats
So schön blühten die Tulpen Anfang Mai in Gertraud Dürrs Garten in Aichkirchen.

Eine Augenweide!

Liebe Leserinnen und Leser,
an dieser Stelle veröffentlichen wir jeden Monat ein schönes Foto von Ihnen. 

Schicken Sie uns Ihr Bild per E-Mail an redaktion@da-hemauer.de unter dem Stichwort „Leserfoto“. 
Wir freuen uns auf Ihren Vorschlag!

Erdbeer-Spargel-Salat mit Feta und Cashewkernen 

von Christina Weinzierl – Hohenschambach

Zutaten (für 4 Personen):

Zubereitung:

Spargel waschen, holzige Enden abschneiden und schälen. Spargel in Stücke schneiden und in kochendem Salzwasser 

ca. 5 Minuten garen. Dann kalt abschrecken und abtropfen lassen.

Inzwischen Cashewkerne in einer Pfanne ohne Fett bei mittlerer Hitze anrösten. Frühlingszwiebeln und Erdbeeren wa-

schen und schneiden. Rucola waschen und Feta in Stücke zerbrechen. Essig mit Orangensaft, Honig, Senf, Salz, Pfeffer 

und Öl zu einem Dressing verquirlen.

Alle Zutaten mit dem Dressing mischen und anrichten.

Tangrintel kulinarisch

1 kg Spargel (grün/weiß gemischt)

80 g Cashewkerne
1 Bund Frühlingszwiebeln

1 Packung Rucola
400 g Erdbeeren
3 EL weißer Balsamicoessig

3 EL Orangensaft
1 TL Honig
1 TL Dijon-Senf
2 EL Olivenöl
200 g Feta
 Pfeffer, Salz



Auf einen Blick
Veranstaltungen bis zur nächsten Ausgabe von „da Hemauer“ 
(Quelle: www.hemau.de, www.heimat-info.de)
Freitag, 23. Juni 2023
ab 19:00 Uhr

Bürgerfest
Stadtbereich/Hemau

Samstag, 24. Juni 2023
ab 15:00 Uhr

Bürgerfest
Stadtbereich/Hemau

Mittwoch, 28. Juni 2023
15:00–18:00 Uhr

Basteln mit Naturmaterialien/Upcycling-Workshop
Stadtbibliothek Hemau

Freitag, 30. Juni 2023
ab 09:00 Uhr

Biwak/45 Jahre Reservistenkameradschaft Aichkirchen
Aichkirchen

Samstag, 1. Juli 2023
ab 09:30 Uhr

Biwak/45 Jahre Reservistenkameradschaft Aichkirchen
Aichkirchen und Schießstand Pulvermühle

Sonntag, 2. Juli 2023
ab 09:00 Uhr

Biwak/45 Jahre Reservistenkameradschaft Aichkirchen
Aichkirchen

Samstag, 8. Juli 2023
11:00–16:00 Uhr

Gartenfest/Tag der offenen Tür des Blindeninstituts Hemau
Blindeninstitut, Nürnberger Str. 17, Hemau

Sonntag, 9. Juli 2023
ab 13:00 Uhr

Kirta Laufenthal
Gasthaus „Zum Alten Wirt“/Laufenthal

Montag, 10. Juli 2023
ab 18:30 Uhr

Kirta Laufenthal
Gasthaus „Zum Alten Wirt“/Laufenthal

Freitag, 14. Juli 2023
ab 18:00 Uhr

Summer Special des TV Hemau
TV-Gelände/Hemau

Samstag, 15. Juli 2023
ab 18:00 Uhr

Summer Special des TV Hemau
TV-Gelände/Hemau

Samstag, 15. Juli 2023 Kirchweih Mungenhofen
Gasthaus Moser/Mungenhofen

Sonntag, 16. Juli 2023 Kirchweih Mungenhofen
Gasthaus Moser/Mungenhofen

Montag, 17. Juli 2023 Kirchweih Mungenhofen
Gasthaus Moser/Mungenhofen

Dienstag, 18. Juli 2023
13:30 Uhr

Seniorenbürgerversammlung Stadt Hemau
Parkplatz bei der Tangrintelhalle, Hemau (Treffpunkt zur Busrundfahrt)

Sitzungskalender
Dienstag, 27. Juni 2023
19:00 Uhr

Sitzung des Stadtrates
Ratssaal/Zehentstadel

Dienstag, 4. Juli 2023
19:00 Uhr

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses
Ratssaal/Zehentstadel

Dienstag, 11. Juli 2023
19:00 Uhr

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
Ratssaal/Zehentstadel

Den Abfallkalender finden Sie  
in dieser Ausgabe von  

„da Hemauer“ auf Seite 22.

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der genannten Termine wird keine Gewähr übernommen.


